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Ikeparstionskreiveit kür Vesterreicb
Österreich darf diesmal , wie der „Bayr . Staatsztg . " aus

Wien berichtet wird, zufrieden sein . Bleiben die Haager Kon»
ferenzen für das Deutsche Reich mit der „ freiwilligen " Uber »
nähme der noch immer unerträglichen Last der Aoungzahlun -
gen verknüpft , so haben sie dem kleinen Osterreich die volle
Freiheit von allen Reparationen gebracht , die gänzliche Liqui¬
dierung aller finanziellen Losten und Forderungen .

Das Problem , das für den Bundeskanzler Schober und
den ungarischen Ministerpräsidenten Grafen Bethlen zu be-
wältigen galt , war der hartnäckige Widerstand der kleinen
Entente , besser gesagt , der Tschechoslowakei und Rumäniens .
Bundeskanzler Schober hat immer von neuem wiederholt , daß
Österreich auch nicht einen einzigen Schilling zu zahlen in der
Lage sei . Unterstützt wurden die österreichischen Delegierten
in ihrem Kampfe während der ganzen Dauer der Haager Be -
ratungen , und vor allem an ihren kritischen Punkten , insbe -
sondere durch England . Auch Italien , das wieder mit allen
Kräften seinem ungarischen Alliierten Hilfe leistete , arbeitete
diesmal Österreich nicht entgegen . Das Ergebnis ist, wie ge.
sagt , der völlige Verzicht auf Reparationszahlungen von Oster .
reich , die Streichung aller Forderungen von der einen Seite
wie der anderen . Osterreich gibt sein Recht auf die Vergü¬
tung für die abgetretenen Staatsgüter auf , es wird auf die
Frage der Steuerrückstände aus den Gebieten der neuen
Staaten nicht zurückkommen . Nun wird Bundeskanzler Echo-
ber so rasch wie möglich die Verhandlungen wegen der Auf -
nähme der 100-Millionen -Dollar -Anleihe beginnen . In dem
halben Monat , den der Bundeskanzler in Holland verbracht
hat , ist die Zahl der Arbeitslosen wieder um fast ein halbes
Hunderttausend gestiegen , und alles in allem sind es bereits
350 000 Menschen, die zwangsweise feiern und auf die Ar-
beitslofenfürforge gesetzt sind . Dieser Weltrekord der Arbeits ,
losigkeit ist nicht nur ein Beweis dafür , daß Osterreich Aus -
landskapital aufs dringendste braucht, sondern darüber hinaus
auch ein Beweis dafür , daß es nicht genügt , den Reparations -
Paragraphen von Saint Germain zu revidieren , sondern daß
auch der Antianschlnßparagraph fallen mutz, diese seelische und
wirtschaftliche Strangulierung des deutsch-österreichischen
Stammes .

Um die große Koalition in Preußen
Aus der Zentrumsfraktion des Preußischen Landtages wirb

ber „Germania " u . a . geschrieben : Am Freitag hat die Fraktion
sich mit der erneuten Inangriffnahme der Wiederherstellung
der grotzen Koalition in Preußen eingehend befaßt . Sie hat
den Gedanken auf das lebhafteste begrüßt und den einmütigen
Wunsch ausgesprochen , daß die Erweiterung der preußischen
Regierungsbasis mit größter Beschleunigung durch den Mini -
sterprästdenten herbeigeführt werden möge .

Das Zentrumsblatt bemerkt im Anschluß an diese Zuschrift :
Wir sind der Meinung , daß die unverbindlichen Besprechungen
die seit einigen Tagen im Gange sind , die Sachlage genügend
geklärt haben und keine neuen Gesichtspunkte mehr einbringen
werden . Es scheint uns deshalb geboten zu sein , daß der preu¬
ßische Ministerpräsident als die maßgebende Persönlichkeit die
weiteren Verhandlungen über die Regierungsumbildung in
seine Hand nimmt und mit möglichster Beschleunigung zuni
Abschluß bringt .

Uber die Haltung der Demokraten berichtet das „Verl . Tage -
blatt " : Die preußische Landtagsfraktion ist am Freitag zunächst
nur in eine allgemeine Erörterung der Lage eingetreten und
hat ihre Sitzung mit dem Beschluß beendet , die Beratung am
Montag fortzusetzen . Daraus geht eindeutig hervor , daß die
Fraktion keinerlei bindende Entscheidung getroffen hat und
auch keine zu treffen gedenkt, solange nicht näher klargestellt
worden ist, ob eine Erweiterung der Weimarer Koalition in
Preußen zur Zeit überhaupt durchzuführen ist, und — wenn
sich das als möglich herausstellen sollte — unter welchen exak-
ten Bedingungen die gr oße Koalition geschaffen werden soll.
2 Millionen Hauptunterstützungsempfänger

Etwa wie im Vorjahr
Die Arbeitslosigkeit stieg nach dem Bericht der Reichsanstalt

in der Woche vom 1s . bis 18. Januar 1930 in allen Landes -
arbeitsamtsbezirken weiter an , doch war der Anteil der ein -

elnen Bezirke ungewöhnlich verschieden. So nahm in Bran -
>enburg die Arbeitslosigkeit noch unaufhaltsam zu ( um mehr

als 20000 Arbeitsuchend«», während in Niedersachsen und
Nordmark die Verschlechterung fast zum Stillstand kam. Noch
größere Spannungen bestanden zwischen den Arbeitsamtsbe¬
zirken ; in einzelnen überwogen schon die Abgänge an Arbeits -
losen ; andere erwarten , daß der Höhepunkt der Arbeitslosigkeit
bald überwunden wird , wenn nicht ein Witterungswechsel einen
neuen Rückschlag bringt ; hingegen leiden andere unter dem
Druck einer dauernd wachsenden Verschlechterung des Mark-
tes .

Die Zahl der Hauptunterstiitzungsempfänger in der der-
sicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung , bekanntlich nicht
die Gesamtlast der Arbeitslosigkeit , dürfte nach den Vormel -
düngen der Landesarbeitsämter am IS . Januar dicht a« 2 Mil -
lionen liegen . Damit entspricht die Zahl dem Stande des Vor -
jahres . Außer Sachsen haben noch Schlesien , Brandenburg
und Hessen die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger des
Vorjahres — trotz der milden Witterung — beträchtlich über -
schritten.

14 Jahre Freiheitsstrafe für Hatr ». Der englische Finanz ,
mann Hatr », dessen riesige Unternehmungen vor einiger Zeit
unter aussehenerregenden Umständen zusammenbrachen und
dem zum Vorwurf gemacht wurde , zwei Millionen Pfund sich
betrügerischerweise angeeignet zu haben, wurde in Loniwn zu
einer Freiheitsstrafe von 14 Jahren verurteilt . Die übrigen
drei Angeklagten erhielten Freiheitsstrafen von 3, 5 und 7
Jahren .

t

Letzte Nachrichten
Einigung beim Zünöwarenmonopol

Die Kontingente der Konsumvereime
BDZ . Berlin , 25. Jan . (Tel .) . Die Regierungspar »

t e i e n hielten heute früh noch vor Beginn der Sitzung des
Haushattsausfchuffes eine interfraktionelle Besprechung ab, in
der sie sich auf einen Kompromißantrag zum Zünd -
Warenmonopol einigten .

Danach bleibt das monopolfreie Kontingent der Großem -
kaufsgesellschaften der K o n f u m v e re i n e in der von der
Regierungsvorlage vorgesehenen Höhe <23 000 Normalkisten fürdie Hamburger , 3700 Normalkisten für die Kölner Organisa .
tion > bestehen. Eine Kürzung tritt aber ein bei den Steige -
rungssätzen , die die Regierungsvorlage alljährlich für die Kon-
tingente vorgesehen hat. Der Steigerungssatz vermindert sich
nach dem Kompromißantrag für die Hamburger Organisationvon 345 au ? 230 Normalkisten , für die Kölner Organisationvon 56 auf 37 Normalkisten .

Die in der Vorlage vorgesehenen Kleinverkaufshöchstpreifewerden durch den Komprornißantrag zu Kleinverkaufspreisenschlechthin, also zu Festpreisen , gemacht , die nicht überschritten ,aber auch nicht unterboten werden dürfen . Die Abweichung von
diesen Preisen soll nach dem Kompromiß bestraft werden . Der
Eestpreis

soll 30 3ip( pro Paket betragen . Schließlich ändert der
ompromißantrag die Regierungsvorlage in der Beziehung ,daß an Stelle der vorgesehenen Ermächtigung zum Erlaß von

Ausführungsvorschriften die Mußbestimmung aufgenommenwird : „Die Reichsregierung erläßt mit Zustimmung des Reichs -rats Durchführung ^ und Ausführungsbestimmungen zu diesemGesetz, insbesondere auch Vorschriften zur Sicherung der Qua -
lität und über die Ausstattung der Zündwaren ; Zuwiderhand »
lungen können mit Geldstrafen betont werden ."

Mieder Lntente Cordiale?
Gerüchte auf der Eeemüchtekonferenz

MTB . Paris , 25. Jon . (Tel .) Der Londoner Bericht -
erstatter des nationalen Blattes „L'Ordre" will von einem
englischen Minister die Äußerung gehört haben, daß Eng -
lands maritime Lage in Beziehuug zu Frankreichviel wichtiger sei als in Beziehung zu Amerika, da Frank -
reich und England zusammen Europa vollkommen
beherrschen . Diese Äußerung findet ihren Reflex in dem
von einer ernst zu nehmende» Persönlichkeit verbreiteten Ge »
rücht, falls eine englisch - amerikanische Einigung
nicht zustande kommen sollte, werde die künftige eng -
tische Regierung das frauzöfisch- englische Ftottenkompromiß
von 1828 wieder ausgraben und zu der a l t e n F o r m e l von
der Entente eordiale zurückkehren , evtl . unter Hinzu -
ziehuug Italiens .

Die Berliner Mainnrufteu vor Gericht
MTB . Berlin , 25 . Jan . (Tel . ) Um die Berliner Mai »

unruhen dreht sich ein Beleidiguugsprozeß des Berliner Poll -
zeipräsidenten Zörgiebel gegen die „Rote Fahne ", der heute
hier begann . Angeklagt ist der verantwortliche Redakteur
Wilhelm Firl . Der Artikel trug die Uberschrift „Zörgiebel ,der Massenmörder auf der Anklagebank "

, und bemühte sich in
Ausführungen , die von ähnlichen Beschimpfungen strotzten ,
dem Polizeipräsidenten die Schuld an den blutigen Vorgän -
gen im Mai in die Schuhe zu schieben.

Krievensschlnß zwischen
Landbund und Heimatschutz

WTB . Klagenfurt , 25 . Jan . (Tel . ) Nach dem „Kärntner
Tagblatt " ist zwischen den Gruppen des Heimatschutzes und
Landbundes nach längeren Verhandlungen eine Einigung er«
folgt , wonach Minister Schumy wieder Mitglied des Heimat »
schutzes wird und die Gründung der Bauernwehren in Kärn »
ten unterbleibt .

Die Liquidierung des
rmstsch-chiuefischen Konflikts

WTB . Moskau , 25. Jan . (Tel . ) Der sowjetrussische Gene -
ralkonsul in Eharbin , Meluikoff , ist auf seinen Posten zurück -
gekehrt . Alle « owjethandelsdelegationen in der Mandschurei
Huben ihre Tätigkeit wieder aufgenommen .

Ein aufgegebenes Riefendampferprojett
WTB . London , 25 . Jan . (Tel . ) „Daily Mail " zufolge wird

in Belfast offiziell erklärt , daß die Arbeiten an dem im Bau
befindlichen 60 000-Tonnen -Dampfer „Oceanic " eingestellt
worden sind. Es verlautet , daß der Bau nicht wieder aufge -
nommen werden solle. Der bereits fertig montiert auf der
Helling liegende Kiel des Schiffes soll wieder auseinander -
genommen worden sein . Das Schiff , das das größte der Welt
geworden wäre , war für die White Star Line bestimmt .

„Monte Cervantes " verloren
Das deutsche Motorschiff „Monte Cervantes " ist auf der Un -

glücksstelle in der Magalhaesstraße nach Steuerbord geken -
tert . Es war kaum genügend Zeit , daß sich die noch an Bord
befindlichen Offiziere retten konnten . Kapitän Dreyer , der
beim Untergang des Schiffes auf der Kommandobrücke stand ,wird vermißt . Wie Associated Preß berichtet , hatte die ruhige
und wirkungsvolle Führung Drehers während der Katastrophe
allgemeine Bewunderung gefunden . Er wird in keiner Weise
für die Katastrophe verantwortlich gehalten . Ein ähnlicher
Unfall im Beagte -Kanal traf 1912 bereits den Dampfer
„Sarmiento "

, der gleichfalls untergina .

»Zur politischen läge
Die Londoner Flottenkonferenz gibt der Welt das

Schauspiel , das von allen zuständigen Beurteilern erwar »
tet worden ist : die machtpolitischen Ansprüche der einzel »
nen großen Seemächte prallen ungehindert aufeinander ,und die schönen Phrasen der einzelnen Staatsmänner
können das machtpolitische Streben nur sehr schlecht der -
hüllen .

Damit die recht unerquicklichen Verhandlungen eine
Diskusstonsbasts bekommen , hat der Generalsekretär der
Konferenz den verschiedenen Delegationen gestern ein
Memorandum übergeben , in welchem sie aufgefordertwerden , bis Montag ganz bestimmte Fragen eingehend zubeantworten . Ter betreffende Fragebogen bezieht sich
auf das gesamte Programm der Konferenz . Darunter
befindet sich namentlich die Frage nach dem Verhältnisder jedem der fünf Staaten zuzuweisenden Tonnage , der
Höhe der Gesamttonnage und der Verteilung auf die ein -
zelnen Schiffskategorien . Nach der letzten Meldung ist
besonders die französische Delegation aufsässig, und man
befürchtet von ihr , daß sie die Konferenz zum Scheitern
bringt . —

Inzwischen ist die deutsche Delegation aus dem Haag
nach Berlin zurückgekehrt , und das Reichskabinett hat ihr
Verhalten gebilligt . Die durch den „Neuen Plan " not -
wendig gewordenen Gesetze werden nunmehr formuliertund dem Reichstag zugeleitet werden . An ihrer An -
nähme ist wohl nicht zu zweifeln . Für die Außenpolitikder Reichsregierung ist eine mehr als ausreichende Mehr -
heit im Reichsparlament vorhanden .

Anders liegen die Dinge in bezng auf die innere Poli »
tik. Hier ist es vor allein unsere öffentliche Finanzwirt »
schuft, die , weil sie zu den ernstesten Besorgnissen Anlaß
gibt , zu raschen Maßnahmen drängt : über deren Zweck-
Mäßigkeit gehen aber die Meinungen noch recht ausein -
ander . Der Reichsfinanzminister , Dr. Moldenhauer , hat
sich bisher seiner Aufgabe mit großem Eifer angenom -
men . Dabei hat sich herausgestellt, daß die Finanzlagedes Reiches , wenn auch im Augenblick keine unmittel -
baren Kassenschwierigkeiten bestehen, doch noch um meh-
rere Striche ernster ist, als man es bei Hilferdings Schei -
den aus seinem Amt geglaubt hat .

Das Programm , nach welchem die Reichsfinanzreform
verwirklicht werden soll , liegt ja durch Reichstagsbeschlußin seinen Grundzügen fest . Doch ist es durch die bekann-
ten Abmachungen mit dem Reichsbankpräsidenten zuEnde des vorigen Jahres (Schaffung eines Tilgungs »
fonds usw .) , in einer Weife ergänzt worden , welche die
unbedingt notwendigen Steuersenkungen einstweilen
hinausschieben ^ könnte . Ferner weiß man , daß die So -
zialdemokratie

'
überhaupt wenig Freude an diesem Reichs-

finanzprogramm hat . Schließlich ist eine Korrektur des
Programms vom Standpunkte der Länder und Gemein -
den insofern eine Unerläßlichkeit , als nun endlich die
Länder eine größere finanzielle Selbständigkeit , das heißt
praktisch das Recht auf eigene Steuern erhalten müssen.Wie es heißt , wird in der nächsten Zeit eine Konferenzder Finanzminister in Berlin stattfinden .

Wir dürfen uns darüber nicht täuschen, daß die Stim -
mung in Berlin innerpolitisch eigentlich heute schon
krisenhaften Charakter trägt . Man weiß nicht recht, wie
eine wirklich zum Ziele führende Finanzreform mit allen
ihren , zum Teil sehr einschneidenden Bestimmungen mit
der augenblicklichen Regierungskoalition durchgebrachtwerden soll. Man hat in den letzten Tagen davon ge-
sprachen , daß diese Reichsfinanzreform ohne ein Ermäch-
tiguugsgesetz (etwa nach dem Muster vom Herbst 1923)
überhaupt nicht erledigt werden kann . Aber man rechnetdamit , daß die Sozialdemokraten einem solchen Gesetz
ihre Zustimmung versagen werden . Kompliziert wird
die Situation auch noch durch den Kampf , den die So -
zialdemokratie auf der ganzen Linie gegen den Reichs-
bankpräfidenten Schacht eröffnet hat .

Es wäre möglich , daß sich die Gegensätze noch über -
brücken lassen . Eine solche Hoffnung will nicht ganz un -
berechtigt erscheinen , wenn man von der Wahrscheinlich-keit einer Errichtung der Große « Koalition in Preuße »
liest . Mit der Deutschen Volkspartei in Preußen sind
eigentlich schon alle diesbezüglichen Abmachungen getrof¬
fen . Es handelt sich nur noch darum , daß die Demokra¬
ten den Verzicht auf Ministerposten hinnehmen . Nachden letzten Nachrichten ist dies offenbar nicht der Fall .Man steht also in Preußen vor neuen Schwierigkeiten in
der Koalitionsfrage .



Wie di« Dinge aber auch laufen mögen , ist doch das
eine klar , daß man bei der ganzen Fimmzreform ohne
sehr tiefgreifende Maßnahmen nicht wird vorwärt « kom-
meN können . Wenn man das . was uns zwangsläufig
bevorsteht , schlagwortartig charakterisieren wollte , müßte
man sagen , daß die Umwandlung des unproduktive « Be -
amtenstaats in den produktiven Wirtschaftsftaat vollzogenwerden muß . Darüber , daß diefe Umwandlung kommen
wird , besteht gar kein Zweifel . Gut ist es, wenn rechtiald planmäßig begonnen wird . Jeder Tag bedeutet
neue wirtschaftliche Verluste . Und selbstverständlich wird
heute schon der größte Teil unseres Volkes die Notwen -
digkeit

' einer solchen Entwicklung eingesehen haben , da die
Fortsetzung der bisherigen Methoden ganz einfach Volks -
wirtschaftlicher Selbstmord ist . Tie Arbeitslosenziffer
steigt weiter an , und die Steuererträgnisse gehen weiter
zurück. Das ist das Kennzeichen der Lage . Und aus ihm
gilt es , die Lehren zu ziehen !

Baälsclier Teü
Ministerialrat Arnsperger 60 Iabre alt

Am Montag , 27. b. M,, begeht Ministerialrat Arnsperger
seinen KV. Geburtstag . Er ist am 27. Januar 1870 in Pforz -
heim als Sohn des Karlsruher Großh . Obermedizinalrats Dr.
Leopold Arnfpcrger geboren und bestand 1894 nach Absolvie »
rung seiner Studien die juristische Staatsprüfung . Im Jahre
1897 trat er als Referendar in den Staatsdienst ein , wurde
1902 Amtmann in Bruchsal , kam 1906 als Amtmann nach
Karlsruhe und wurde 1907 Oberamtmann . Drei Jahre später ,1910, erhielt er die Berufung zum Oberamtmann in Staufen ,
woselbst er 9 Jahre verblieb . Man schätzte ihn dort allgemein
als kenntnisreichen Verwaltungsbeamten und rühmte seinen
leutseligen Charakter und seine Gewandtheit im Verkehr mit
der Bevölkerung . Als er im Jahre 1919 nach Schwetzingen ver -
setzt wurde , hat man seinen Weggang allgemein bedauert und
in mehreren Eingaben an das Ministerium des Innern um
sein Verbleiben in Staufen ersucht .

Hatte sich doch der Oberregierungsrat Arnsperger auch wäh »
rend des Krieges in hohem Maße bemüht , die bestehenden gro -
ßen Ernährungsschwierigkciten und sonstigen Kriegsbegleit -
«rscheinungen zu überwinden . Er erhielt deswegen 1916 die
Rote -Kreuz -Mcdaille 3. Klaffe und 1918 das Preußische Ver »
dienstkreuz für Kriegshilfe .

Im Jahre 1921 berief man ihn an das Ministerium des
Innern , wo er zunächst in der damals sehr wichtigen Ernäh -
rungsabteilung tätig war . 1922 wurde er Ministerialrat ; spä -
ter übernahm er das gesamte staatliche Badewesen und die
badischen Heil - und Pflegeanstalten . Seine persönliche Geschick -
lichkeit im Verhandlungswege mit berufenen Körperschaften
und Organisationen verhalf dazu , daß einerseits jederzeit die
Interessen des Staates gewahrt wurden . andererseits aber
auch Wünschen und Anträgen aus den Kreisen der Beteiligten ,
soweit dies möglich war , Rechnung getragen werden konnte .

Daß Ministerialrat Arnsperger seine wertvollen Dienste dem
hadischen Staate noch lange widmen möge , ist allgemeiner
Wunsch zu seinem 60. Geburtstage .

Veranlagung zur Gewerbesteuer 1929
Von zuständiger Seite wird uns geschrieben :
Durch die Presse wird die Notiz verbreitet , die Handels -

kammer Karlsruhe habe das Finanzministerium ersucht , seine
Anordnung wegen Veranlagung zur Gewerbesteuer 1929 zu -
rückzunehmen und wie bei der Reichsvermögenssteuer auf die
Veranlagung zu verzichten . Das Finanzministerium hat die-
sem Ersuchen nicht entsprochen , und zwar insbesondere aus
folgenden Gründen :
1 . Verlangt das Gesetz die jährliche Veranlagung .
2 . Die Veranlagung liegt im Interesse der Steuergläubiger .

Was sür das Reich gilt , ist nicht ohne weiteres übertragbar
auf Land und Gemeinden . Für manche Gemeinden werden
die Steuerzugänge die Abgänge überwiegen und eine Sen -
kltng der Umlage ermöglichen oder eine Umlageerhöhung
vermeiden .

3 . Den Steuerpflichtigen verursacht die Veranlagung keine be-
sondere Mühe . Bei den buchführenden Gewerbetreibenden
liegen die Unterlagen sür die Steuererklärung (Bilanzen
1928) längst vor ; bei den nicht buchsührenden Gewerbetrei -
benden ist die Änderung der Veranlagung einfach . Wer
1929 nicht mindestens 2000 Ml Betriebsvermögen mehr hat
als 1928, braucht eine Steuererklärung nicht abzugeben ; die
Zahl dieser Fälle wird nicht gering sein .

4 . Auch die Steuerpflichtigen , die gegen bisher eine Steuer -
mindern »« beanspruchen können , müssen der Gerechtigkeit
und dem Gesetz entsprechend die Möglichkeit zu einer ge»
ordneten Änderung ihrer Steueranlage haben , was ohne
Veranlagung nicht möglich ist.

Gebäudeversicderungsumlage
PA . Am 21. Januar d . I . trat der erweiterte Berwaltungs -

rat der Badischen Gcbäudeverfichernngsanstalt zu seiner regel -
mäßigen Jahressitzung zusammen . Der im Jahre 1929 voraus -
sichtlich angefallene Gesamtschaden beträgt , wie der Sitzungs -
bericht mitteilt , 8 960 667 ßM , der Gesamtaufwand der Ge -
bäudeversicherungsanstalt stellt sich auf rund 11034 000 JIM .
Hierin sind u . a . enthalten die Kosten der allgemeinen Nach-
Prüfung , die 4 Proz . Versicherungssteuer , die die Anstalt an
Stelle der Versicherten trägt , die 2proz . gemeinnützige Abgabe
an den badischen Staat für Feuerlöscheinrichtungen und Was¬

serversorgungsanlagen , vi« Umlagenermäßigung für die Kit -
chen staatlich anerkannter Religionsgemeinschaften und eigene
Aufwendungen der Anstalt für Förderung des Feuerlösch -
Wesens.

Die eigenen Einnahmen aus Zinsen usw . belaufen sich aufrund 1 505 000 JIM . .
Um den verbleibenden Aufwand mit 9 S29 000 Mi zu decken ,

hat der ständige Verwaltungsrat der Gebäudeverficherungs -
anstatt eine Umlage von 14 Jipf auf 100 M versicherungs -
summe nach Vorkriegswert errechnet, die vom erweiterten Ver -
waltungsrat beschlossen wurde . Es sind allerdings etwas über
100 000 M aus den Reserven zuzuschießen . Die Umlage sür
das Geschäftsjahr 1929 hat also dieselbe Höhe wie diejenige
für 192« und 1S27. Das Ministerium hat diese Festsetzung
nicht beanstandet . Aus eine Hastsumme von rund 10,4 Mil -
liarden Reichsmark bezogen , stellt sich die Umlage aus 9,1
je 100 m .

Der in weitem Umsang der Bevölkerung des Landes zu -
gänglich gemachte gedruckte Geschäftsbericht (dessen Einleitung
wir schon veröffentlicht haben ) für 1929 gibt interessierten
Kreisen weiter gewünschten Ausschluß

Kadiscder Tandtag
16. Sitzung .

DZ . Karlsruhe , 24. Jan .
Der Sitzungsoeginn verzögert sich infolge der Ausschußbera -

tungen . Eingegangen ist ein Gesuch des Bad . Verbandes ge-
meinnütziger Bauvereinigungen betr . Förderung des Woh -
nungsbyues .

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Bericht des Ge -
schäftsordnungsausschusses über die Mitteilungen des Justiz -
Ministers betr. Ermächtigung zur Strafverfolgung des Abg.Wagner ^Natsoz . ) und des verantwortlichen Schriftleiters des
nationalsozialistischen „ Führer "

, Dr. Otto Wacker , wegen
Beleidigung des Landtages

erstattet vom Vorsitzenden , Abg . Dr. Leers (Dem .). Im erste -
reu Falle handelt es sich um ein vom Avg . Wagner als Vor -
sitzender der Ortsgruppe Karlsruhe der NSDAP , unterzeich -netes Flugblatt , im zweiten um einen Artikel des „Führer " .Beidemal dreht es sich uni eine abfällige , beleidigende Kritikder Haltung des Landtags zur Frage der Aufhebung der Im -munität des Abg. Wagner im Anschluß an die Vorkommnisseim „Darmstädter Hof " .

Der Ausschuß empfiehlt , dein Ersuchen des Justizministers
stattzugeben , ebenso auch die Immunität des sozialdemokrati¬schen Abg . Kurz aufzuheben , der wegen einer Privattlagesachediesen Antrag selbst gestellt hat .

Abg. Bock lKom . ) bekämpft den Standpunkt des Ausschusses .Es bliebe zur Strafverfolgung noch Zeit genug nach der Ver -
tagung des Landtags .

Abg . Köhler (Natsoz .) führt aus , alle Anträge auf Aufhebungder Immunität bewegten sich auf der Linie , die Opposition ,und vor allein die Nationalsozialisten zu bekämpfen .
Abg. Dr. Schmitthenner (Dntl . ) lehnt die neuerdings befolgtePraxis ab . Solange die Frage der Immunität nicht grundfätz -

lich durch Gesetz geregelt sei , irre man im parteipolitischenLeben herum .
Abg . Schmidt ^Bretten (Wirtsch . u . Bpt . ) vertritt die ableh -nende Haltung seiner Fraktion . Es lügen keine Ausnahmefällevor , die die Aufhebung der Immunität rechtfertigten .Abg . Roth (Natsoz . ) unterstreicht den Standpunkt seinerPartei und wird dabei zweimal zur Ordnung gerufen .Darauf wird mit großer Mehrheit die Immunität der Abgg.Wagner und Kurz aufgehoben (bei Wagner enthalten sichDemokraten und Volkspartei der Abstimmung ) . Auch wird die

Genehmigung zur Strafverfolgung des Schriftleiters Dr. Wak -ker erteilt .
Das Haus fahrt dann in Anwesenheit des Staatspräsidentenmit der

-
Voranschlagsberatung

fort .
Abg . Heid lSoz . ) erstattet Bericht über den

Boranschlag des Staatsministeriums .
Der Haushaltsausschuß ^beantragt , der Landtag wolle
1 . den Voranschlag des Staatsministeriums in den Einnah -men und Ausgaben mit der Matzgabe genehmigen » daß in Ka -

pitel 1 Titel 2, Tagegelder der Staatsräte , der Betrag von3000 auf 2000 JIM , somit die Gesamtausgaben um 1000 Jttt ,d . i . aus 348 370 Jt)l gekürzt werden ; 2. die Antrage : a ) der
Abg . Kraft u . Gen ., Besetzung der Ministerien , b ) Köhler u.Gen ., Aushebung der Gesandtschaft in Berlin , ablehnen .

In der
Aussprache

begründet
Abg . Frau Langendorf (.Komm . ) einen Antrag ihrer Par -tei auf Streichung der Aufwendungsgelder , der Institutionder Staatsräte und der Berliner Vertretung .
Abg . Maier - Heidelberg (Sozdem . ) wendet sich gegen die

Heranziehung der persönlichen Verhältnisse der Abgeordneten ,wie es durch die Vorrednerin geschah. Das Staatsminifteriumkönne mit dem geforderten Aufwand nicht als verschwenderisch
bezeichnet werden . Die Berliner Vertretung Badens sei aus
politischen und wirtschaftlichen Gründen eine Notwendigkeit .Was jede Organisation und jeder Fndustrieverband für sich
beanspruche , dürfe man dem Staate nicht verweigern .

Abg. Bauer (D . Vpt . ) glaubt , daß bei Freiwerden die Stelle
des Ministerialrats im Staatsministerium mit einem Ober -
regierungsrat besetzt werden sollte . Mit der Absicht deS
Staatspräsidenten , die repräsentativen Ausgaben auf das
äußerste Maß zu beschränken , sind wir durchaus einverstanden .Die Gesandtschaften der Länder können wir nicht mehr als r .n
staatspolitisches Erfordernis betrachten . Anders verhält es sichmit der wirtschaftlichen Vertretung . Es ist zu begrüßen , daßdie Regierung die Gesandtschaft wenigstens formal gestrichen
hat . Der Redner beantragt schließlich die Streichung von 4326
Reichsmark Ausgaben für die Logen im Landestheater .

Abg. Dr. Schmitthenner (Dntl . ) lehnt den Etat des Staats -
Ministeriums ab . Die Regierung und damit auch der Staats -
Präsident besäßen nicht das Vertrauen seiner Partei . Dazukäme der persönliche Konflikt in der Frage des Volksbegehrens .Die Ablehnung gründe sich drittens auf allgemein politische
Erwägungen , die mit der Reform des Staates zusammen -
hängen . Die Vertretung in Berlin müsse abgeändert werdenund auch dabei ließen sich zweifellos Ersparnisse erzielen .

Abg. Köhler (Rat . Soz . ) findet die Berliner Gesandtschaftviel zu teuer . Er beantragt die Aushebung . Dem Volkspartei -
licheii Antrag auf Kürzung der Logengelder werde . man zu-

stimmen .

Abg. Eg »l«r (Ztr . ) weist darauf hin , daß der Staatspräst .dent gewisse repräsentative Aufgaben habe . Was dafür aus «
geworfen werde , sei nicht übertrieben . Der Redner unter - '
streicht die Zweckmäßigkeit der Berliner Vertretung ; diese hälter keineswegs für zu kostspielig . . " ".Abg . Hofheinz (Dem .) ist w,e der Ab$. Dr. Schmitthennerdamit einverstanden , daß die deutschnationalen Anträge zurStaatsreform zurückgestellt werden , bis der Bericht der Spar -
kommission vorliegt . Was die Reichsreform betrifft , so sollt «
allerdings im Sinne einer Beschleunigung vom Lande aus ein -
gegriffen werden . Interessant wäre eine Mitteilung darüber ,ob nicht die Absicht besteht , innerhalb der StaatsverwaltungUmstellungen vorzunehmen . Eine Vertretung beim Reichehalten wir aus wirtschaftlichen Gründen für selbstverständlich .Der politische Aufgabenkreis der Gesandtschaft sei hinter den
wirtschaftlichen Belangen weit zurückgetreten . Darum lassesich eine Umgestaltung der jetzigen Form der Gesandtschaft sehrwohl vertreten und durchführen .

Um >42 Uhr wird die Sitzung abgebrochen .
Weiterberatung nachmittags 'A4 Uhr .

*
17 . Sitzung

DZ . Karlsruhe , 24. Jan . 1930.
In der Nachmittagssitzung wird zunächst eine Kurze Anfrag «des Abg. Amann (Zentr . ) wegen der Linzgaubahn erledigt .Die Regierung hat geantwortet , daß im Gebiete der Reichs -

bahn aus Ersparnisgründen der vereinfachte Nebenbahnbetriel
durchgeführt werden soll. Zu den in Frage kommenden Neben ,
bahnstrecken gehört auch die Linie Singen —Pfullendorf . Ausder Besetzung der Stationsämter mit Agenten würden nach
Mitteilung der Reichsbahndirektion Karlsruhe für die Abwick-
lung des Verkehrs keinerlei Nachteile erwachsenDas Haus setzt darauf die

Etatsberatung
fort .

Abg . Bock wiederholt die kommunistische » Forderungen . Elwendet sich insbesondere gegen die Einrichtung der Staatsräte .Abg . Maier - Heidelberg ( Sozdem . ) erwidert mit einem Pro -
test gegen die demagogische und übertreibende Art und Weise ,mit der die Kommunisten gegen die Institution der Staatsräteund das « taatsministerium vorgingen .

Alsdann nimmt

Staatspräsident Dr . Schmitt
das Wort . Auch er legt Verwahrung dagegen ein , daß die per ,sönlichen Verhältnisse eines Mitgliedes des « taatsministerium >
zum Gegenstand von Erörterungen gemacht werden . Das ent -
spreche nicht den guten Gepflogenheiten des Hauses (Zustim -
mnng bei der Mehreit ).

Der Staatspräsident stellt ferner gegenüber dem Abg. Dr.Schmitthenner fest, daß »r bei Beantwortung der deutschnatio -nalen Förmlichen Anfrage wegen Unterzeichnung des Aufrufe ?gegen das Volksbegehren nie daran gedacht habe, jemand per-sönlich zu verletzen . Zu einer solchen Annahme fehlten auchdie objektiven Grundlagen .
Erfreulich findet der Redner die Ubereinstimmung der über -

wiegenden Mehrheit des Hauses . Daß wir eine tüchtige ,dauernde Vertretung des Landes Baden beim Reiche haben ,müssen . Die Vertretungen bei Preußen und Sachsen seien prat -tisch und finanziell nicht von Bedeutung . Ziehen die Länderihre Gesandten bei uns zurück, so werden wir dasselbe tun .An der Theaterfrage habe er , der Staatspräsident , persönlichgar kein Interesse . Ein Strich der Position sei aber nicht mög -lich , ohne den Vertrag mit der Stadt zu kündigen . Wenn derTheaterplatz aus der Aufwandsentschädigung bezahlt werdensoll, so muß es paritätisch geschehen, von allen , die Aufwands -gelder erhalten .
Abg . Bauer (D . Vp .) ist in dieser Notzeit grundsätzlich gegendie Gewährung von Freiplätzen .
Abg . Dr. Schmitthenner (D . Natl .) erklärt , daß nach denAusführungen des Staatspräsidenten die Ablehnung des Etat «durch die Deutschnationalen nur noch aus sachlichen Gründenerfolge .
Es sprechen noch die Abg. Köhler (Nat . Soz . ) . Seubert(Zentr . ), und Ewald (Ev . Volksd . ).Damit ist die Rednerliste erschöpft .Die Anträge der Kommunisten und Nationalsozialisten wer -den samtlich abgelehnt , desgleichen auch der volksparteilicheAntrag auf Streichung von 4326 JM Ausgaben für die Logenim Landestheater .
Der Boranschlag selbst wird mit den vom Ausschuß beschlos.senen Änderungen genehmigt . Dafür stimmen 45 Abgeordneteder Regierungsparteien und des Evangelischen Volksdienstes ,dagegen 20 Abgeordnete der übrigen Parteien .Nächste Sitzung Donnerstag , den 30. Januar . dormi " .iS9 Uhr .
Schluß gegen 5 Uhr .

Tagungen
L° »destagung reisender Gewerbetreibendcr . In k .uioruhefand am Dienstag eine Landestagung des Verbandes reisenderGewerbetreibender statt . Eine Reihe das Gewerbe berühren »der fragen wurde durchgesprochen . Die bisherige Vorstand -schafr wurde wiedergewählt . Als nächster Tagungsort wurdeMannheim bestimmt.

Aus der Tandesbauvtstadt
Wanderausstellung "

, . *
Die Städt . Kunsthalle Mannheim hat im letzten Jahre eineAusstellung von Arbeiten der Bad . Landesgruppe des Deut -schen Werkbundes zusammengestellt , die in Abbildungen ba-dische Architektur und in kunsthandwerklichen Eigenschöpfungenheimatliches Kunstgewerbe im Sommer 1929 erstmals inMannheim in erfreulichen Leistungen zeigte . Die Veramtal »tung soll vor allem die Arbeiten der Mitglieder der Bad .Landesgruppe des Deutschen Werkbundes durch eine Wander .ausstellung in den größeren Städten Badens bekannt machenund auch be» der Allgemeinheit das Verständnis für neuzeit .liche Baukunst und für geschmacklich wie fachtechnisch aner -kannte Qualitätserzeugnisse zu ihrer richtigen Bewertungheben helfen .
Die Zusammenstellung wurde im Dezember und Anfang desneuen Jahres von der Kunstgewerbeschule Psorzheim über -nommen , und wird ab 26. Januar bis einschl. 16. Februar zuden üblichen Besuchsstunden in den Ausstellungsräumen derBadische» Landesgewerbehalle Karlsruhe dem allgemeinen Be . *

such geöffnet sein , wo sie im Einverständnis mit dem Veran -stalter örtlich noch durch Architekturen und Arbeiten ange »wandter Kunst ergänzt und bereichert wurde .In einer für die Vertreter der Presse gebotenen Vorbesich-tigiing , zu der das Landesgewerbeamt heute , Samstagvormit -tag , eingeladen hatte , wurde unter Betonung des Zweckes derVeranstaltung kurz auf den Gedanken und das Ziel des heutefast in der ga nzen Welt als geschmacklich führend anerkanntenFranz Haniel & Cie. «.». ».h, MMMM X



Deutschen WerkbundeS eingegangen , . der durch seine !n den
einzelnen Ländern gegründeten ' und noch zu ^gründenden '
Landesgruppen die Kräfte der jeweiligen engeren - Heimat mit
gleichem Arbeitswillen , . -können . untz - auffassung gewisser -
motzen als Stoßtruppe guter Handwerkskultur und sog. ange - .
wandter Kunst zusammenfassen will . Das Leitmotiv guter
Werkbundarbeit , in Verbindung mit Materialechtheit , Material -
gemäß und mit technischer . Vollkommenheit zweckgemätz zu
schaffen und zu gestalten , ist bei allen Erzeugnissen bemerkbar
und war maßgebend für ihre Auswahl .

Todesfall . Im Alter von 79 Jahren ist am Donnerstag nach
ganz kurzer Erkrankung Baurat a . D . Eduard Lang , hier , ge¬
storben . Er war im Jahre 1874 in den Dienst der ehemaligen
badischen Staatseisenbahnen eingetreten und fast 30 Jahre
hindurch in der Generaldirektion der Staatseisenbahnen tätig .
Im Jahre 1816 trat der Verstorbene in den Ruhestand .

Das Kriegerdenkmal auf dem Ehrenfriedhof . Der Stadtrat
Karlsruhe hat — wie er mitteilt — nach nochmliger Beratung
beschlossen, das Kriegerdenkmal auf dem Ehrenfriedhof nachdem von Bildhauer Hermann Binz gefertigten Gußmodell aus -
führen zu lassen , nachdem der Künstler erklärt hat , sich für
diese Form mit seiner ganzen künstlerischen Persönlichkeit ein -
setzen zu können , und nachdem auch der künstlerische Beirat der
Stadt diese Lösung empfiehlt . Der damit zur Ausführungkommende Entwurf de? Denkmals stellt einen Jüngling in
schreitender Haltung mit zum Himmel erhobenen Händen dar ,der auf einem sarkophagähnlichen Unterbau steht und die Hoff ,
nung des deutschen Volkes auf eine bessere Zukunft als Fruchtaus der tausendfältigen Todessaat des Krieges versinnbild -
lichen will . Das ganze Denkmal wird 6,50 Meter , die Figur
selbst 4 Meter hoch . Die Figur wird in Bronze , der Sockel in
Stein ausgeführt . Den Bürgerausschuß wird die Angelegen -
heit somit nicht mehr beschäftigen .

Badische Lichtspiele — Konzerlhau » . Zu den meistgelesenenälteren Autoren zählt unstreitig Gustav Freytag , der in seinem un -
vergänglichen Roman „Soll und Haben" deutscher Arbeit und Le¬
benswillen ein schönes Denkmal gesetzt hat . Daß der Film versucht,das zweibändige Werk in anderthalbstündiger Dauer zu kopieren,einige Lücken aufweist , ist nicht zu bestreiten . Natürlich gibt der
Roman Freytags uns bedeutend mehr , als dies der Film kann.Der damalige soziale Kamps zwischen Bürgertum und Adel ist in
eindrucksvollen Bildern gezeichnet. Der Film ist sowohl in tech-
nischer wie in künstlerischer Beziehung hervorragend zu nennen ,um so mehr , als die Rollen in den Händen von klangvollen Na -
men ruhen , wie Mady Christians , Olga Tschechows, Ernst Deutsch,Bruno Kastner , Theodor Loos, Hans Brausewetter u . a . m. Das
Konzerthaus war sehr gut besucht. Ein Beweis dafür , daß auchdas Publikum , sobald ein guter Film geboten wird , nicht vergeb-
lich auf sich warten läßt . Andererseits auch ein Zeichen, daß lite-
rarische Filme von Qualität bevorzugt werden, gegenüber Sen -
sations - und Effekthascherei.

Beleuchtungspflicht bei starkem Nebel . Noch den Verkehrs «
Verordnungen besteht die Pflicht , die Fahrzeuge (Krastfahr -
zeuge , Fuhrwerke , Handwagen , Fahrräder usw .) nicht nur bei
Dunkelheit , sondern auch bei starkem Nebel vorschriftsmäßig
zu beleuchten . Während die Kraftfahrzeugführer im allgemei -
nen dieser Vorschrift nachkommen , kann zur Zeit fast täglich
beobachtet werden , daß sich die Radfahrer um diese Bestimmun -
gen wenig kümmern . So mutzte die Polizei gestern frühallein gegen 90 Radfahrer einschreiten , die mit unbeleuchtetenRädern den Straßenverkehr gefährdeten .

D« n Bad . Kunstverein e . B . ist es gelungen , die Ausstel -
lung des in Blankenberghe geborenen Frans Masereel nach
Karlsruhe zu bringen , und in der Zeit vom 26 . Januar bis
IS . Februar zu zeigen . Die Ausstellung , die sich vor wenigen
Wochen in Mannheim regsten Besuchs erfreute , war in der
Zwischenzeit in Rotterdam . Der Künstler zeigt sich nicht nur
von der bekannten Seite durch seine Holzschnitte , sondern die

eine ganze Reihe Ölgemälde und Aquarelle ,werden , daß die Ausstellung auch hier großemInteresse begegnet - (f. Inserat in vorliegender Nummer ! ) .

der Badische, , Lande - Wetterwarte ,Karlsruhe . Die Großwetterlage ist noch immer im ganzen un -verändert , zedoch brachte die langsame Oslwärtsbewegung derDruckgebilde für unser Gebiet den Umschwung zur zyklonalenWitterung . Emporgehobene Warmluft ruft heute über Frank -r - sr i m ' ®n
.88e Ü £" fte» Regenband hervor , das morgen dienordlichen Teile Badens streifen wird . Ein Rest hohen Druckesüber den ulpen bringt dem Süden des Landes Föhn mit Tem »peralurutnfel )! in den höchsten Lagen . Auch morgen dürfte« Adbaden noch zellweise unter Föhneinslutz stehen . Wetteraus -

5 vfi ? r I be , sudwestlicher Luftzufuhr , mild, - im Nordenstrichweise Regen , Sudbaden zeitweise Föhn .

Hiurze Machrichten aus Kaden
DZ . Mannheim , 24. Jan . Geheimer Hofrat Dr . Otto Schnei »

£«* ^ ute in körperlicher und geistiger Rüstigkeit seine »70. Geburtstag . Er wurde in Mannheim als Sohn des Ver -
lagsbuchhandlers und Begründers der „Neuen Badischen Lan -
deszeitung " Johannes Schneider geboren , und widmeie sichdem Rechtsstudium . Bis 1897 war er als Richter im badischenStaatsdienst tötiQ. Dann wurde er Direktor der RheinischenHypothekenbank , später wurde er Mitglied und hierauf Vor -
sitzender des Aufsichtsrates der Rheinischen Hypothekenbank ,ein Amt , das er noch heute bekleidet .

bld. Seckenheim , 24. Jan . Bis Freitag nachmittag warendie drei Kinder der Frau Nagel noch nicht gefunden worden .Es ' st mit Bestimmtheit anzunehmen , datz die drei Knabenebenfalls den Tod in dem Weiher gefunden haben , woselbstihre Mutter sich das Leben genommen hat . Die Frau litt aneinem Nervenleiden . Es ist somit anzunehmen , daß sie ineinem Anfall geistiger Umnachtung die Tat beging .
DZ . Hundheim (Amt Werthcim ) , 25 . Jan . Hauptlehrer a . D .Adolf Ehrler und die Ehefrau Sabina geb. Hommerich inHundheim , Amt Wertheim , feiern am 27. Januar ihre dia -mantene Hochzeit. Der Jubilar steht im 89. und die Jubi -lärm im 87. Lebensjahr . Zwei ihrer Söhne sind katholischeGeistliche .

Auburg , 24. Jan . Der verheiratete . 50 Jahre alteDealer « infett , wohnhaft in Fischerau , wurde gestern unterdem Verdachte des Mordversuches festgenommen . Binkert istmit einer Kriegerswitwe verheiratet , die zwei Kinder mit indie Ehe brachte , um derenwillen es öfters Streit gab . Seit
längerer Zeit mitzhandelte Binkert , der Trinker war , seine Fa -milie . Am Mittwochabend lockerte er die Ploinbierung unddamit die Zuführung zu den Gasautomaten , so dah genügendGas in den Raum strömen konnte um seine Familie zu ver -
6 ?

" - "-- .
®eme Frau bemerkte jedoch sofort den Gasgeruch undrief Hilfe herbei . Die Polizei nahm Binkert . der alles in Ab-rede stellte , und sich bei seiner Festnahme wie ein Wilder gc -bardete , mit einem Messer um sich stach , fest.

Dandel und Mirtsckskt
Fortführung der Federhaltcrfabrik Parker in Dossenheim .Zu den Nachrichten über die Stillegung der Fabrik wird jetztmitgeteilt : „Die vorläufige Stillegung der Parker AG . istnicht wegen Absatzschwierigkeiten erfolgt , ^ ie mußte erfolgen ,well me -parrer -Pen Companl ) in Janesdil !e jede Fabrikation,n Europa einstellt . Es ist unterm 22. Januar 1930 eine Ver -embarung dahin getroffen , daß die Parker AG . unter Aus -scheiden der amerikanischen Gruppe ihre Fabrikation mit ge-änderten , Namen unter der alten deutschen Leitung fortsetzt .Hierüber wird eine Generalversammlung voraussichtlich MitteFebruar zu beschließen haben .

"

« in » einstweilige « etfigung gegen Bata . Die tschechisch« Schub .fncmaBata hatte in Verkaufsankündigungen behauptet . txjfeihre Kleinverkaufspreise Fabrikpreise seien und einem m!«Wachstuch und Lackleder bestehenden Schuh als Lackbalbkckuk,bezeichnet . Der Reichsverband deutschê Auhhändler
--^ chuh und Leder e,ne emftweittge Berfü -una erkannt hiivrf.welche der Firma die Wiederholung dieser Behauptuna unle ^Met wird . Das Urteil so ll am 29. J anuar verkünd

"
7werd - .,

*
*

Reichsbank vom 23. Januar 1930hat sich m der dritte » Januarwoche der Umlauf an 9teuf>* -banknoten um 234,5 Mill . Reichsmark auf 3 352,6 Mill . Reichsmark , der Umlauf an Rentenbankscheinen um 10,1 MillReichsmark auf 346,0 Mill . Reichsmark vermindert . Die Be -nan ^ an Gold und deckungsfähigen Devisen habe » sich um4,9 Mill . Reichsmark auf 2 686,3 Mill . Reichsmark erhöht . DieDeckung der Noten durch Gold allein besserte sich von 54 5
^ !i ' ker Vomoche auf 57,8 Proz ., diejenige durch Goldund deckungsfahige Devisen von 64,0 auf 68,0 Proz .
Diskontermäßigung in Österreich und Ungarn . Die öster .reichische und die ungarische Nationalbank haben ihren Tis .kontsatz von 7 'A Proz . auf 7 Proz . herabgesetzt .

Basisches Landestfteater
Spielplan vom 27. Jauuar bis 3. Februar 1930

Im Landestheater :
M - ntaq , 27. Jan . 5. Sinfoniekonzert . Solist : Ottomar Boiat .(Violine ) . 20 bis 22 (5 M ).
Dienstag , 28. Jan . ♦ E 13. 1001 Nacht . Operette vonStrauß . 20 bis gegen 22 'A (7 'Ml ) .
Mittwoch , 29 . Ja » . Nachmittags : 5 . Vorstellung der Schüler -miete : Kater Lampe Komödie von Rosenow . WA bis 18

(5 jiyi ) .
Plätze im 2 ., 3. und 4 . Rang sind für den allgemeinen Ver¬kauf freigehalten .
Abends : 4- G 13. Louise . Musikroman von Charpentier .19 ^ bis 22X- (TM ) .

Donnerstag , 30 . Jan . * D 15 (Donnerslagmiete >: Die andereSeite . Drama von Sherrisf . 19K bis gegen 22K (5 'Ml ) .Freitag , 31 . Jan . * F . 14 (Freitagmiete ) : Tor »uoto Taffo .Von E . eth,, -. . 20 bis gegen 2-2 'A (5 Ml ).
Samstag , 1. Februar . Nutzer Miete : SonderoorstcUnng des

Zyklus Zeittheater : Tic Treigroschenoper . Ein Stück mit
Musik von Brecht Weil ! . i.() K bis gegen 23 (7 Ml ).

Sonntag , 2. Februar . ♦ C 14 . Die verkaufte Braut . Komische
Oper von Smetanä . 19A bis 22 (8 Ml ) .

Montag , 3. Februar . Außer Miete : SondervorsteUling des
Zyklus „Zeittheater " : Die Treigroschenoper . Ein « tiick mit
Musik von Brecht Weill . 20 bis gegen 23 (7 Ml ) .
Kartenabgabe für die Sondervorstellungen nur an der

Theaterkasse .
Im Städtischen Konzertyans :

Sonulag , 2G. Januar . 5 Zum ersten Male : . . . Batcr sein
dagegen sehr . Komödie von Carpenter , 19K bis gegen22 (4,10 Ml ).

Auswärtiges Gastspiel :
Montag , 27. Jan . In Landau : Trojaner .
Donnerstag , 30 . Jan . In Baden - Baden : Tas Glockchen des

Eremiten .

Umtausch für Inhaber von Llockheften SamStag nachmittags
15Ä bis 17 Uhr. Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Um -

tausch ab Montag vormittags .
Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Bndischen Landes -
thcaters , Telephon 6288 . In der Stadl : MusikaUenhanülung
Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstratze , Telephon 388 ; und
AuLknnftsstelle des Verkehrsvereins , Kaiserstratze 159, Tele -
phon 1420 ; Zigarrenhandlung Fr . Brunnert , Kaiserallee 29,
Telephon 4351 und Kaufmann Karl Holzschuh. Werderpiay 48,

Telephon 503.

Da di« Eröffnung meine « Karlsruher BroßbestrahlungsinstitutS nach Gallspach -Mcthode
(rat Montag , dem 13 . Januar 1930 , stattgefunden hat und Gallspach selbst trotz der dort
erzielten Wunderersolge in weiten Kreisen Deutschland « noch nicht bekannt ist, gebe ich
« achstehend hierzu noch einige Erllärungen :

Die Gallspach -Methode geht von der richtigen Erlenntnis aus , dab Krankheit sichimmer
da zeigt , wo der Zeltenstaat des Organismus von innen oder außen mit Fremdkörpern
belastet wird , sei ei durch ErnShrungssehler , Parasiten oder mechanische Einwirkungen . Ter
Ausgang ist abhängig von der Kraft , der Lebenskraft , die der Organismus entgegenzusexe »
vermag . Und diese « rast , diese lebensnotwendige Abwehrkrast steigert die in GalNvach , ur
Anwendung gelangende Heilmethode .

So behandelte , besserte und heilte man im Schlosse zu Gallspach , um nur einige Hinweife
bezüglich des Anwendungsgebietes zu geben : Neurasthenie , Herzneurose , Arteriojklerose ,
Herzmuskelschwäche , Echlaslofigkeit , Asthma , Lähmungen , Gefäßerkrankungen , Magen - und
Darmstörungen , Zucker- , Leber - , Gallen - , Nieren - und Drüsenleiden , Fettsucht , Hämorrhoiden ,
Erkältungskrankheiten , Blutarmut , Beschwerden der Wechseljahre , Etosfwechselstörungen ,
Migräne , Erkrankungen der peripheren Nerven (Neuralgien !, z. B . JSchia «, Arm - und Schulter -
Neuralgien, Gelenkerkrankungen, Gicht Rheuma , Hexenschuß, Skrofulöse, Rachitis, Katarrhe
der Bronchien , des Halses , der Blase , Grippe und ihre Folgen , vorzeitiges Altern , besonders
auch angezeigt zur Erholung nach Krankheiten und Operationen .

Minden ward in Gallspach das Licht wiedergegeben . Lahme lonnten wieder gehen .
In zehnstündiger Arbeit werden täglich 1500 — 8000 Patienten behandelt . Immer hundert
aus einmal werden wechselweise hineingelassen , hundert Männer , hundert Frauen . Halbnackt
betreten sie den BehandlungSsaal , der Kommerzienrat neben dem Arbeiter , der Gelehrte
neben dem Bauern . Tort sind sie alle nur Menschen , und zwar leidende Menfchen , denen
geholfen werden soll durch die wunderbare Wirkung der Kombination von Hochsrequenz .
strömen , Radium -, Helium - und Röntgenbestrahlung . Sin Gebiet , aus dem von der Wissen-
Ichast noch viet zu ersorschen ist und welches noch unendliche Entwicklungsmöglichkeiten in
sich birgt . Es ist anzuerkennen , wie von Jahr zu Jahr mehr und mehr die Strahlentherapie
Eingang gesunden hat in die Ambulatorien der Arzte und eine Umstellung der medizinischen
Behandlungsmethoden herbeigesührt hat , die in dem Bestreben gipfeln möge :

„ Weniger Arznei , mehr Elektrizität . "

Aus Grund meiner GroßbestrahlungSanlagen bin ich in der Lage , eine Bestrahlung für
S RM . — mit Radium — Hochsrequenz — auszuführen , um auch jedem armen Kranken die
Möglichkeit zur Heilung zu bieten .

Ich eröffnete am Montag, dem 13. Januar i«
Karlsruhe , Kriegsstr . 84, 1. St .

unter ärztlicher Leitung mein Naturheil - Großbcjtrahliingsmstitut nach Gallspach - Methode .
Sprechstunden : Alle 1t Tage , jeweils Montags von S— t Uhr,

nächstmals am Montag , den 27 . Januar .

Nawlieil ' AMMlWMjM
Telefon 343 Mottweil a . A . Zeiesm 343

W

Bad . Kunsfverein E. V.
Waldstraße 3

25. Januar bis 13 . Februar :

HLW Frans MÄSEREEL
Ölgemälde , Aquarelle , Tusch¬
zeichnungen und Holzschnitte .SKtrleruße

3 Ferner Kollektioneil von :
Prof . Anton KLING - Karlsruhe : Aquarelle
Wilh . MARTIN - Karlsruhe : Ölgemälde
Aug . KUTTERER - Karlsruhe : Ölgemälde
Josefine SC HALLER - Karlsruhe : Ölgemälde

Geöffnet : Sonntags 11 —1 u . 2— 4 Uhr
Werktags 10—1 u . 2—4 Uhr

Eintritt für Nichtmitglieder : 50 Rpf .
Den JAHRESBEITRAG für 1930 bitten wir
mit 8 RM oder 6 RM bei Verzicht auf Verlosung
und Vereinsblatt im Januar an unserer Kasse oder

auf eines der nachgen . Konten einzuzahlen .
Postscheckkonto : Khe . 26955 ; Bankkonto :

Deutsche Bank und Discto -Gesellsch . Fil . Khe .

II mm
Sondervorstellung

im Rahmen des Zyklus „Zeittheater "

von Brecht -Weill
Samstag , 1 . Februar , Montag , 3. Februar 1930

20 Uhr bis 22 -/. Uhr
Preise von 1,00—7,00 RM .

Anträge auf Platzzuteilung an die Kasse des Landes¬
theaters Karlsruhe .

» bitte bei allen Einkäufen
und Bestellungen Bezug
auf di« Anzeigen in der

„Karlsruher Zeitung "

LmiiWHM
Montag ,

den 27. Jaiivlir 1930

5 . BoM -Siiifo »iekolizcrt
Leitung : Josef Krips . Solist : Ottomar Voigt (Biotine )
Haydn : Sinfonie Es -Dur „Der Schulmeister " — Lalo :
Sinfonie espagnole — Brahms II . Sinfonie B-Dur
Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr

I . Rang und I . Sperrsitz 5 Kit

Täglich 8 Uhr
Sonntags 3 ' /2 Uhr u. 8 Uhr

irs
Midoet s - Iii»
Die kleinsten Renschen

der Welt

Aufierdem das groBe
Varieteprogramm von

Weltruf

* Sonntag , 26. Jan - 1930
Zum erstenmal

. . . Mn W iwgegen
W

Komödie von Carpenter
Regie : Herz

Mitwirkende :
Genter , Rademacher , Zieg¬
ler, Heveisen, Janf , Meiling ,
Brand,Dahleii,Graf,Höcker ,
Mehner , Schneider,Schulze ,
Anfang 19 ' /, Ende geg- 22

I . Parkett 4.10 SIH

Möbel Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
einzelneMöbelstUcke

in bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

aierWeinheimer
Karlsruhe Zahlungserleichterung. Kronenstr .32

Kein Laden , daher billigste Preise 940



Iii
'Den Staats - und Gemeindebehörden

empfehlen sicfy:
Rolladen

gut , schnell , billig

Karlsruher Jalousie - und
Rolladen - Fabrik
G . m . b . H .

Parkett
Steinholz , Estriche , Keraklith

H . Echle,Parkett G . m . b . H .
Karlsruhe i . B . 318

Ourlacher Allee 59 Tel . 2328 u. 1227

A. Aulenbacher & Söhne
A Steinbruchbetriebe

Gegründet W90
„ Gelandet 18»0

Ettlingen i . B .
FERNSPRECHER NR. 2

Wir liefern in erstklassiger Ausführung :

Granit, Quarzit und Sandstein
GroB - und Klein - Pflastersteine
Randsteine und Leistensteine
Stucksteine und Schotter 829

Sämtliche
gußeis .

Kanali¬
sations -
artikel

Feldbahnen und alle Baugeräte für Not¬
standsarbeiten , Wegebauten usw . empfiehlt den
Staats - u . Gemeindebehörden u . Bauämtern

zu Kauf und Miete
Wilhelm Messmer , Villingen
Gegründet 1903 — Kataloge gratis — Fernsprecher 2131

Mitglied des Badischen Baumeisterbundes

QermmnMmendinger
vom . S . & Q. Allmendinger

Gipser - und Stukkaturgeschäft

Gebrüder Lay * Konstanz
Karlsruhe

Melanchthonstraße 2
Telephon 550

Filiale Mannheim
U . 4 22

Telephon 23627

Ausführung ers tklassiger Stuck- u. Aufarbeiten
wammmmmmBmBmmmBaatmaaammBBBaamammmmmBmammmmmsM

Spezialität . Oi-öteinputarbeiten 390 # !

sSedachungs -j Asphalt -
und Teerprodukten -
Spezialgeschäft

Neuzeitliche StraBen -
teerungen • Isolie¬
rungen , Asphalt -
beiäge und Steinholz¬
fußboden 688

Wasserversorgung :
Brunnenbau — Schacht - u . Filterbrunnen
Tiefbohrungen — Grundwasserabsenkung
Pfahlgründungen — Sprudel - u, Mineral¬
bohrungen 787

Johannes Brechtel 55 '""
Ludwigshafen a . Rh. . . .
Vertreter ; Ziv .- Ing. Hugo Krumpl , Karlsruhe , Nowackanlage 7

Pumpen
jeder Art für alle Verwendungszwecke
Wasserversorgungen

<Drel)sc})ieber})al)nen
eigenen bewährten Systems

! Lederii,
"sirÄ*

Freibira i .Sr.
186 Vertr .: Ziv.- Ing . Hugo Krumpl, Khe , Nowackanlage7

Plandruck G . m . b . H .
Karlsruhe i . B.

Georg - Friedrich - Straße 3
Telephon 6249

Zinkbelichtungen für Flach - u . Offsetdruck * Plandrucke
in ein - und mehrfarbiger Ausführung * Maßstäbliche
Vergrößerungen und Verkleinerungen von Karten und
Plänen aller Art * Anfertigen von technischen Werken

Moderne Geschäftsreklame

Staats- undGemeindebehörden
sind unsere Abonnenten . Wollen
Sie diese aut Ihre Firma aufmerk¬
sam machen , so inserieren Sie in
dem offiziellen Organ der badischen
Regierung der

Karlsruher Zeitung
BadiscJier Staatsanzeiger

V

Offenburg . 0 .77
Güterrechtsrsgisterein -

trag Bd . 2 S . 376 : Karl
Friedrich Br »ß, Landwirt
in Windschläg und dessen
Ehefrau Walburga geb.
Joggerst ebenda . Durch
Bertrag vom 27 . Mai 1929
wurde , unt . Aufhebung der
durch Ehevertrag v . 25. 4.1902 vereinbarten allgem .

Gütergemeinschaft , als ehe-
liches Güterrecht die Er -
rungenschaftsgemeinschaft
geinätz §§ 1519 ff . BGB .
vereinbart . Das jeweilige
Vorbehaltsgut der beiden
Ehegatten ist in dem ge»
nannten Vertrag verzeich -
net .

Offenburg . 17. 1 . 1930.Bad . Amtsgericht II .

Freihändiger

Staatl .ForstamtHeidelbrrz ,
Freitag , dm 7. Februar , «ach-
mittags4Uhr : 720 kivKadel -
stammholz , darunter 3005m
Mastenhoiz , 60 5m Wey -
muthskiefern abschnitte .

Losverzeichnisse durch das
Forstamt . jQ .81

Orts verband der Konferenzen des Frauen vincentius Vereins
Karlsruhe

9 Wohltätigkeitsveranstaltung
zugunsten der Armen
in sämti . Räumen der Festhalle am 4 . , 5 ., 6 . Febr . 1930
jeweils nachmittags 3 Uhr beginnend

MIT DER RAKETE
NACH DEM MOND
Künstlerische Darbietungen / Glückshafen / Verlosung
Tanz / Bewirtung in den Sälen und im Biertunnel

Eintritt SO Rpf .

Ostpreußenschauund Auktion
in Berlin

■2 . bis 5 . Februar

4 . Februar , 12 Uhr : Verführung und
Prämiierang . 16 Uhr : Vorreiten im
Rahmen des Turnierprogrammsin der Turnierhalle am Kaiseriiamm
5 . Februar , 10 Uhr : Auktion im
Tattersatl des Westens

Ostpr. Stutbuchgesellschaft für Warmblut
Trakehner Abstammung i. D., Königsberg Pr.

Zeitfolge «

M

Durlach . Q .74
Güterrechlsregijter . Ein -

getragen am 18. Januar
1930. Hummel , Friedrich
Willy , Kaufmann in Dur -
lach. u . Martha geb. Veit .
Bertrag vom 30. Dezem -
ber 1929 : Errungen -
schaftsgemeinschaft . Vor -
behaltsgut der Frau istdas in § 2 des Vertrags
genannte Vermögen sowiealles , was sie künftig durch
Erbschaft , Schenkung oder
als Pflichtteil erwirbt .

Amtsgericht .

Stflaillf HaJLr m jeJem !

Sonntag , 26 . Januar 1930

Nachmittags :
3. Vorstellung der Sonder¬

miete für Auswärtige

Die andere Seite
Drama von Sherriff
Deutsch von Reisiger

Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Dahlen , Gemmecke, Graf ,Hierl , Just , Kloeble , Müller ,
Prüter , Schulze , v .d.Trenck.

H . Kienscherf , Luther .

Anfang 15 Ende geg. 18
I - Rang und I . Sperrsitz

iX/C.

Abends :
*A 13. Th -- Gem . I .

Figaros Hochzeit
Komische Oper von Mozart

Dirigent : Schwaß
Regie : Mutzenbecher

Mitwirkende :
Blank , Fanz , Alschbach ,Grünwald -Seyfert , selber -
lich, Winter . Burgeff , Bo-
rodin. Kallwach , ^aufköt-ter, Löser, Oerner , Schuster

Anfang 19'/, Ende 223/4
Preise v (1—8 m )

Dienstag , 28 . Januar :
1001 Rächt .Druck G . Braun , Karlsruhe
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